291. Abend 
Maria-Lichtmeß 
Allerseelen   (Text noch aus 2003) 
300. Abend 



Im Namen der  Marianischen Gebetsgruppe Krefeld im Fatima-Apostolat begrüße ich Sie ganz herzlich hier in St. Peter. - Sie sind wieder herzlich eingeladen, diesen Abend im gemeinsamen Gebet dem Dreifaltigen Gott aufzuopfern zur Sühne für die vielen begangenen Schmähungen, Beleidigungen und Nachläßigkeiten auf der Welt. – 

Wir feiern heute ein Doppelfest: die „Darstellung des Herrn im Tempel zu Jerusalem“ und die „Mariä Reinigung“. …  Die Kirche übernahm diese beiden Begebenheiten schon früh. So bildete sich in der Ostkirche die Verehrung der Gottesmutter unter dem Titel „Mariä Reinigung oder Lichtmeß“. Maria opferte – weihte - ihren Sohn im Tempel dem Vater. – Sinnbildlich wurde Maria zur Lichtträgerin. „Das Licht – Jesus – kam in die Welt, aber die Welt erkannte ihn nicht“. (Joh.) 

Maria tritt also als Mittlerin – ,Übermittlerin‘ gegenüber Gott auf. … So wollen wir die Stunde nutzen und Maria bitten, uns zu helfen. Die Geschehnisse wie z.B. die moralische Situation, sind in unserem Vaterland besorgniserregend! 

… die Verdunstung  des christlichen Glaubens schreitet weiter voran, … … daß sich die Menschen wieder vor Gott und am Opferaltar seines Sohnes versammeln mögen; 

… die Abtreibung des ungeborenen Lebens und das Vergehen an Kindern steigt weiter,… … 

daß endlich wieder die Liebe für das Leben und die Familie erblühe. Nur mit Gottes Hilfe können wir vertrauensvoll in die Zukunft blicken; 

… der Staat ist praktisch Bankrott,… … daß die Regierenden sich endlich ihrer christlichen Vergangenheit erinnern  und sich der Identität als christlich geprägte Nation besinnen; 

Mit dem heutigen Fest Maria Lichtmeß sind wir gleichsam alle angesprochen und aufgerufen, „Lichtträger“ im Geiste Mariens zu sein! 


Schon 1917 zeigte uns Maria den Weg durch ,die Neue Zeit‘: 
„Tut Buße,  … bekehrt euch,  ... betet für die Sünder, ...“ ,

 wenn ihr das befolgt, „ist der Lohn meines Sohnes euch sicher!“  

Halten wir doch Besinnung und folgen ihren mütterlichen Aufrufen. - Seien Sie, liebe Beter,  Apostel Mariens, „Apostel der Neuen Zeit!“  –  „Sagen Sie es allen weiter!“ - - Beten wir den heiligen Rosenkranz in diesen Anliegen! – In diesem Sinn haben wir uns hier zum Gebet versammelt und wollen beten in den Anliegen der Zeit:  

– um Festigung im Glauben,  – um geistliche Berufe,  

– um die Erneuerung der Kirche  und  – um Frieden in der Welt. 
Im Namen der  Marianischen Gebetsgruppe Krefeld im Fatima-Apostolat begrüße ich Sie ganz herzlich hier in St. Peter. 

Sie sind wieder herzlich eingeladen, diesen Abend im gemeinsamen Gebet dem Dreifaltigen Gott aufzuopfern zur Sühne für die vielen begangenen Schmähungen, Beleidigungen und Nachläßigkeiten auf der Welt. – 

Im Monat November gedenken wir besonders unserer lieben Verstorbenen. Viele vergessene Seelen warten auf unser hilfreiches und stellvertretendes Gebet, damit die Zeit im Fegefeuer verkürzt werde. Wir sollten ihnen helfen! 

Wir wollen weiter beten in den Anliegen der Zeit: 

· um Festigung im Glauben,  

·  um geistliche Berufe,  

· um die Erneuerung der Kirche  und  

· um Frieden in der Welt.
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